
R. Zare erh�lt Priestley-Medaille

Die American Chemical Society wird ihre h�chste
Auszeichnung, die Priestley-Medaille, 2010 an Ri-
chard N. Zare (Stanford University, USA) verlei-
hen. Sie ehrt ihn damit f�r seine herausragende
Forschung auf dem Gebiet der Laserchemie; bei-
spielsweise f�hrte er die laserinduzierte Fluores-
zenzspektroskopie als Methode zum Studium der
Reaktionsdynamik und molekularer St�ße ein.
Seine Arbeitsgruppe widmet sich zudem der Ana-
lytik im Nanomaßstab und der Einzelmolek�l-
spektroskopie. Zare berichtete k�rzlich in der An-
gewandten Chemie �ber die kontinuierliche Frei-
setzung von Wirkstoffen aus Nanopartikeln[1a] und
in ChemPhysChem �ber den Einfluss der Messzeit
auf das Photonenzahlhistogramm f�r Einphoto-
nenanregung.[1b]

Zare studierte an der Harvard University
(Cambridge, USA) und promovierte dort 1964 in
chemischer Physik unter der Anleitung von D.
Herschbach (Nobelpreis 1986). Anschließend
wurde er Assistenzprofessor am Massachusetts In-
stitute of Technology (MIT). 1966 ging er an die
University of Colorado und folgte 1969 einem Ruf
an die Columbia University (New York). Seit 1977
lehrt und forscht er an der Stanford University.
Zare ist Mitglied des Internationalen Beirats der
Angewandten Chemie und des Redaktionsbeirats
von ChemPhysChem.

Humboldt-Preis f�r K. Suzuki

Einen Humboldt-Forschungspreis erh�lt Keisuke
Suzuki (Tokyo Institute of Technology, Japan);
dank dieser F�rderung wird er Forschungsaufent-
halte bei O. Reiser (Universit�t Regensburg) und
C. Bolm (RWTH Aachen) absolvieren k�nnen, bei
denen er �ber Naturstoffsynthese und Organoka-
talyse arbeiten will. Suzuki studierte an der Uni-
versit�t Tokio und promovierte dort 1983 bei T.
Mukaiyama. Anschließend ging er an die Keio
University in Yokohama, wo er 1989 zum Associate
Professor und, nach einer Gastprofessur bei D.
Seebach an der ETH Z�rich, 1994 zum Professor
ernannt wurde. 1996 nahm er einen Ruf an das
Tokyo Institute of Technology an. 2008 erhielt er
den Preis der Japanischen Chemischen Gesell-
schaft.

Suzuki wird der Preis f�r seine herausragenden
Arbeiten auf dem Gebiet der pr�parativen orga-
nischen Chemie zuerkannt, die die effiziente Syn-

these biologisch aktiver, pharmazeutisch relevanter
Molek�le erm�glichen. K�rzlich berichtete Suzuki
in der Angewandten Chemie �ber die erste Total-
synthese des Aglycons von FD-594[2a] sowie �ber
den Chiralit�tstransfer �ber axial chirale Styrolde-
rivate und die asymmetrische Synthese des Anti-
biotikums TAN-1085.[2b]

Pauling-Medaille f�r S. J. Lippard

Die Regionalverb�nde Puget Sound (Seattle),
Oregon und Portland der American Chemical So-
ciety verleihen die Linus-Pauling-Medaille an Ste-
phen J. Lippard f�r seine Arbeiten �ber die Syn-
these, Reaktionen sowie physikalischen und struk-
turellen Eigenschaften von Metallkomplexen als
Modellverbindungen f�r aktive Zentren von Me-
talloproteinen und als Medikamente gegen Krebs.
1970–1992 gab er die Reihe Progress in Inorganic
Chemistry heraus. K�rzlich berichtete er in Chem-
BioChem, dessen Redaktionsbeirat er angeh�rt,
�ber die Isolierung und Identifizierung von Pro-
teinen aus Krebszellenextrakten, die an platinmo-
difizierte DNA binden,[3a] und im European Journal
of Organic Chemistry �ber die Synthese von 1,2-
Diethinylarenverbindungen als potenziellen
Wirten f�r �bergangsmetalle.[3b]

Lippard promovierte 1965 am Massachusetts
Institute of Technology bei F. A. Cotton und ging
ein Jahr sp�ter an die Columbia University nach
New York, wo er 1969 zum Associate Professor und
1972 zum Professor ernannt wurde. 1983 kehrte er
an das MIT zur�ck und leitete 1995–2005 den
Fachbereich Chemie. Lippard ist Mitglied der Na-
tional Academy of Sciences und erhielt 2004 die
National Medal of Science.
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